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UN-Aktionsplan nimmt 
Schutz der Journalisten ernst 
 
 
Berlin, 21.09.2011 – Der Deutsche Journalisten-Verband hat den neuen 
Aktionsplan der Vereinten Nationen als wirksamen Schritt zum Schutz von 
Journalistinnen und Journalisten in Krisenregionen begrüßt. Der Plan sieht 
vor, die Sicherheit von Journalisten als neuen Indikator in die Jahresbilanz 
derjenigen Staaten aufzunehmen, die Entwicklungshilfe erhalten. Die Bilanz 
ist maßgeblich für Art und Umfang der geleisteten Entwicklungshilfe. Der 
Aktionsplan verlangt ferner, dass der Mord an einem Journalisten ebenso 
entschlossen aufgeklärt und bestraft wird wie es bei einem Polizistenmord der 
Fall ist. 
 
„Wir hoffen, dass sich durch den Aktionsplan der Vereinten Nationen die Lage 
der Kolleginnen und Kollegen in den unterentwickelten Ländern schnellstens 
verbessert“, sagte DJV-Bundesvorsitzender Michael Konken. „Kritische 
Journalisten müssen in vielen Ländern der Erde um ihr Leben fürchten. 
Kapitalverbrechen an Berichterstattern werden oft gar nicht oder nur 
unzureichend geahndet.“ Die Kopplung der Entwicklungshilfe an die Situation 
der Pressefreiheit sei die beste Maßnahme, um den Schutz der Journalisten 
zu gewährleisten. Der DJV erwarte, so Konken, dass die politischen 
Entscheidungsträger bei den Vereinten Nationen den Aktionsplan so schnell 
wie möglich Wirklichkeit werden ließen. 
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